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Verbrühung und 
Verbrennung 

Mögliche Komplikation
Ihr Kind hat eine Verbrühung oder Verbrennung erlitten, die ambulant 
behandelt werden konnte; oder Ihr Kind musste kurz stationär im Spital 
bleiben, die weiterführende Behandlung erfolgt jedoch ebenfalls ambulant.
Da in seltenen Fällen eine Infektion der Wunde zu einer schweren Allgemein­
erkrankung führen kann, bitten wir Sie, bei Ihrem Kind in den ersten Tagen 
nach dem Unfall auf folgende Symptome zu achten: 

	– Fieber über 39°C 
und 

	– Durchfall 
	– Erbrechen
	– Roter Hautausschlag
	– Bewusstseinsstörung  

	-  Schläfrigkeit
	-  Benommenheit
	-  Trinkverweigerung

Sollte Ihr Kind hohes Fieber bekommen und zusätzlich ein weiteres der oben 
genannten Symptome zeigen, empfehlen wir die sofortige Kontaktaufnahme 
mit der Notfallstation im Kinderspital zur Beurteilung Ihres Kindes: 

Notfall Kinderspital Telefon 0900 266 711 
(Kostenpflichtiges Beratungstelefon)



Universitäts-Kinderspital Zürich 
Lenggstrasse 30
CH-8008 Zürich

www.kispi.uzh.ch
Telefon +41 44 249 49 49

Ambulante Nachsorge

Die weitere Behandlung der Verletzung Ihres Kindes wird in der Wund­
behandlungssprechstunde des Zentrums Kinderhaut stattfinden.

Nächste Schritte:
Bitte rufen Sie uns wochentags während der unten aufgeführten Zeiten an: 
Wir besprechen mit Ihnen, wann die nächste Wundbehandlung nötig sein wird 
und vereinbaren mit Ihnen einen Termin. 

Anmeldung unter Telefon +41 44 266 74 60  
(Montag bis Freitag, 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 16:30 Uhr)

Das Ausmass der Verletzung Ihres Kindes erlaubt es, die Wundbehandlung 
ohne Narkose durchzuführen. Da der Verbandswechsel manchmal schmerz­
haft sein kann, empfehlen wir Ihnen, Ihrem Kind eine Stunde vor dem Termin 
bei uns ein Schmerzmittel zu verabreichen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie 
Ihrem Kind regelmässig Schmerzmittel geben. 

Wundbehandlung im Kinderspital:
Anmeldung 15 Minuten vor Ihrem ersten Termin am Empfang der Poliklinik, 
Stock A. 
Bitte bringen Sie für die Wundbehandlung etwas mit, das Ihr Kind tröstet:  
z.B. einen Nuggi, ein Kuscheltier, die Lieblingsdecke, ein kleines Multimedia­
gerät zum Hören von Geschichten/Musik, etc. 
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